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Klarschlammbehandlung mit neuem Verfahren

Die strengen schweizerischen Umwelt-
schutzvorschriften machen es notwendig,
fortwahrend nach neuen Mitteln und Wegen
zu suchen, um die bestehenden Abwasser-
reinigungsanlagen zu verbessern und deren
Leistungsfahigkeit und Wirksamkeit zu er-
hoéhen. Die UTB Umwelttechnik Buchs AG in
Buchs SG hat dank aufwendiger Pionierar-
beit ein neues Klarschlamm-Hygienisie-
rungsverfahren entwickelt. Zweifellos be-
deuten diese neuen Erkenntnisse einen
weiteren Fortschritt im Dienste des Umwelt-
schutzes und der zukinftigen Entwicklung
in der Abwasserreinigung.

In Anwesenheit verschiedener Vertreter aus
Bund, Kanton und Gemeinden konnte die
UTB Umwelttechnik Buchs AG die von ihr
entwickelte und erstellte aerob-thermophile
Klarschlamm-Hygienisierungsanlage in der
Abwasserreinigungsananlage der Gemein-
de Wartau SG der Offentlichkeit vorstellen
und der Bauherrschaft ibergeben. Nach ab-
geschlossener Versuchs- und Entwicklungs-
phase wurde die neue Anlage im Frihjahr
1982 eingebaut. Sie gewahrleistet nun die
Einhaltung der in der neuen Klarschlamm-
Verordnung verlangten Hygienegrenzwerte.

Im Rohrleitungskeller ist
der Reaktor-Unterteil sicht-
bar mit der Faulraum-
Beschickungspumpe und
den zur Faulanlage geho-
renden Umwalzleitungen.
(Foto: UTB Buchs)

Das Endprodukt ist ein wertvoller, ndhrstoff-
reicher, praktisch geruchloser Klar-
schlamm, der Gber die Landwirtschaft wie-
derum in den natirlichen Stoffkreislauf zu-
rickgefihrt werden kann.

Der aus der biologischen Abwasserreini-
gung anfallende Klarschlamm wird durch
Absetzen eingedickt. Uber einen Zerkleine-
rer wird er in den AEROTHERM-Reaktor ge-
pumpt, wo er wahrend ca. 24 Stunden inten-
siv umgewalzt und lber einen speziellen In-
jektor mit Luftsauerstoff angereichert wird.
Dabei entwickelt sich eine intensive Tatig-
keit der Mikroorganismen, welche unter
Warmeerzeugung die im Schlamm enthal-
tenen organischen Schmutzstoffe verzeh-
ren. Dadurch wird der Reaktorinhalt bis auf
uber 600 C erhitzt. Salmonellen, Wurmeier
und andere pathogene Keime werden abge-
toétet. Anschliessend wird der nunmehr hy-
gienisierte Schlamm in die bestehende
Faulanlage gepumpt, wo er vollstandig aus-
gefault wird. Dabei wird Biogas erzeugt,
welches in einem Heizkessel verbrannt
wird. Die dabei entstehende Warme wird zur
zusatzlichen Beheizung des im AERO-

THERM-Verfahren behandelten Schlammes
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verwendet und der fur die Belliftung beno-
tigte Stromverbauch auf ein Minimum redu-
ziert. Die Betriebskosten der Klaranlage
werden durch die biogene Selbsterwar-
mung des Schlamms und durch seine bes-
seren Eindickeigenschaften reduziert. Der
sehr gut ausgefaulte und stabilisierte
Schlamm enthalt keine lastigen Geruche
mehr. An der Anlage selbst entstehen eben-
falls keine stoérenden Geriche, da das Ver-
fahren in geschlossenen isolierten Behal-
tern arbeitet und fiir die geringen Abluft-

mengen ein Weg zur geruchsfreien Beseiti-
gung gefunden wurde.

Unter dem Druck strenger Umweltschutz-
vorschriften ist es der Schweizer Industrie
gelungen, hier ein rentables Klarschlamm-
Hygienisierungsverfahren zu entwickeln,
das nicht nur in der Schweiz sondern auch
im Ausland auf sehr grosses Echo stdsst,
weil die entsprechenden Investitionen in-
nert wenigen Jahren amortisiert werden
kénnen. G.A.
(Red. Ein kraftiges Bravo diesem Forscher-
geist!)

Verein Schweizerisches Landwirtschaftsmuseum Burgrain

Am 21. August 1982 hielt der Verein Land-
wirtschaftsmuseum Burgrain seine 28. Ge-
neralversammlung ab und anderte die Sta-

tuten, weil das Museum inzwischen natio-

nalen Charakter erhielt. Es war bezeich-
nend, dass der Direktor des Freilichtmu-
seums Ballenberg an diesem Anlass einen
Kurzvortrag hielt iber «sein» Museum, wie
es entstand und sich entwickelte. Die bei-
den Museen erganzen einander, sie konkur-
renzieren sich nicht. Begreiflicherweise gibt
es immer Beruhrungspunkte. Doch, wer in
erster Linie sehen will, wie unsere Vorfahren
wohnten, der besucht das Freilichtmuseum
Ballenberg. Wer die Gerate und Maschinen
kennenlernen will, mit denen die Landwirt-

Abb. 1: Traktor Hirlimann mit Mahbalken, Jahrgang
1930. Instandgestellt in der Lehrlingswerkstatt der Fa.
Harlimann, Wil SG.
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schaft friher gearbeitet hat, der macht ei-
nen Besuch im Landwirtschaftsmuseum

Abb. 2: Aebi-Dreiradmaher, Jahrgang 1927. Instandge-
stellt von den Agromechanikern der Berufsschule Lies-
tal.

Abb. 3: Pflugausstellung'. Sié wurde besonders berei-
chert durch die Firma Ott, Pflugfabrik in Worb BE.



	Klärschlammbehandlung mit neuem Verfahren

